
Julia Stemmer und Alicia Meschede
waren ein Jahr in Sambia

Die beiden Südstädterinnen
Alicia Meschede und Julia
Stemmer sind Ende August
von ihrem zwölfmonatigen
Freiwilligendienst in Sambia
zurückgekehrt. In der über
7.000 Kilometer von Pader-
born entfernten Kleinstadt
Mpulungu haben sie die
Lehrer in einer Grundschule
unterstützt, gekocht, Fahr-
dienste übernommen und
den Computerunterricht für
die Kinder durchgeführt. Wir
haben mit den beiden
gesprochen.
SB:Was habt ihr in Sambia
vermisst?
A&J: Käse, heiß Duschen,
die Waschmaschine.

Aus der Südstadt nach Sambia – Freiwilligendienst in Afrika

Bürgerforum
Dahler Weg
Am Donnerstag, 13. Septem-
ber 2018, 18:00 Uhr sind alle
Bürger und Bürgerinnen vom
Dahler Weg, Lichtenturm-
weg, Im Lichtenfelde und der
näheren Umgebung eingela-
den zu einem Bürgerforum.
Es findet statt im Quartiers-
büro am Lichtenturmweg 43.
Jeder ist willkommen und
kann auch gerne noch jeman-
den mitbringen.
Es geht darum, das Quartier
zu entdecken und zu gestal-
ten. Sie sind eingeladen mit
zu diskutieren, mit zu planen
und ehrenamtlich mitzuar-
beiten. Weitere Informatio-
nen erhalten Sie bei Peter Lep-
pin, Tel. 05251 / 740 717.

SB:Was hat euch gut gefallen?
A&J: Die Herzlichkeit und
Lebensfreude der Menschen. Man
ist entspannter und jagt nicht
ständig von einem Job zum
nächsten wie hier in Deutschland.
SB:Wie heiß war der Sommer?
A&J:Der Sommer war imOktober
und ungefähr so heiß wie zuletzt in
Deutschland – 35 Grad tagsüber
und nachts kaum unter 20 Grad.
SB: Habt ihr ostwestfälische Kul-
tur nach Sambia gebracht?
A&J: Wir haben ein bisschen
typisch deutsches Pflichtbewusst-
seinmitgebracht. Außerdem haben
wir mit dem dortigen Kirchenchor
deutsche Lieder eingeübt.

SB: Wie ist das alltägliche
Leben?
A&J:Die Leute gehen viel zu
Fuß oder fahren Fahrrad,
Handys und Internet sind
sehr verbreitet, viele nutzen
WhatsApp und Facebook.
Natürlich geht es nicht allen
gut, aber das Leben ist viel
normaler als man denkt.
SB:Was empfehlt ihr jungen
Leuten,dieauchübereinenFrei-
willigendienst nachdenken?
A&J: Auf jeden Fall an einem
Orientierungswochenende
teilnehmen, es ist kostenlos
und absolut unverbindlich.
Alle weiteren Infos gibt es
aufwww.südblatt.de.

Wir werden unterstützt von:

Petra Brosch
Friseurmeisterin
Husener Str. 79
Tel. 686222

Schon gewusst?
Liebe Nachbarn, wussten
Sie, dass gerade ein Film
über die Südstadt gedreht
wird? Dass uns die Stadt
beim Thema „Parken in der
Südstadt“ nach Kräften
unterstützt? Oder, wie man
aus der Südstadt nach
Mpulungu kommt?
Lesen Sie etwas zu diesen
und weiteren Themen in un-
serer aktuellen Ausgabe.
Werden Sie selbst aktiv mit
unserer „Gelben Karte“ zum
Mitmachen.
Und wenn Sie auch interes-
sante Menschen und The-
men aus der Nachbarschaft
kennen – lassen Sie es uns
wissen!

Die Redaktion
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Sie möchten als Straßenpate/-patin bei der Verteilung
des Südblatts helfen, uns mit einer Spende unterstützen
oder haben interessante Themen für uns?
Rufen Sie an unter 05251 29066-19 oder schreiben
Sie eine E-Mail an redaktion@südblatt.de.

Neues aus dem Südstadttreff
Die ersten Aufnahmen für den geplanten Südstadt-
film sind im Kasten! In einem Mix aus Nachbar-
schaftsspaziergang und Drehtour haben sich die
Südstadttreffler auf den Weg gemacht und span-
nende Geschichten und markante Orte aus der
Nachbarschaft aufgenommen. Bei den nächsten
Treffs wird weitergefilmt.
Auch das Südstadtfest soll in naher Zukunft wieder-
belebt werden.
Weitere interessierte Südstadtgestalter sind herzlich
zu den lockeren Treffen an jedem ersten Montag im
Monat ab 18 Uhr in das Mehrgenerationenhaus
AWO Leo, Leostraße 45, eingeladen.
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Termine in der Südstadt im September bis November
„Am 8. um 8“ in St. Kilian
Sa 8. September, Mo 8. Oktober,
Do 8. November
jeweils um 20:00 Uhr
Kirche St. Kilian, Im Samtfelde

Jeweils am 8. eines Monats ist
um 8 Uhr abends die St.-Kilian-
Kirche geöffnet, mal mit Pro-
gramm, mal ohne.

Bürgerforum Dahler Weg
Do 13. September
18:00 Uhr
Quartiersbüro, Lichtenturmweg43

Geführte Geocaching-Tour
So 23. September, 14:00 – 16:00 Uhr
Waldschule Haxtergrund
Anmeldung unter Telefon 05251 882980
oder tourist-info@paderborn.de

Südstadttreff
Mo 3. September, Mo 1. Oktober,
Mo 5. November
jeweils um 18:00 Uhr
AWO Leo, Leostraße 45

In produktiver Runde gute Nach-
barschaft gestalten und dabei
klönen – kommen Sie vorbei und
bringen Sie Ihre Nachbarn mit!

Fair Parken in der Südstadt
Bei unserer Umfrage Anfang des Jahres bewer-
teten 59% der Teilnehmer das Parken in der
Südstadt als „schwierig“ oder „sehr schwierig“.
Kennen Sie das? JedenWerktag-Morgen sucht
eine große Zahl von Autofahrern einen Park-
platz in der Südstadt, weil es zu wenige Mit-
arbeiter-Parkflächen bei den jeweiligen Arbeit-
gebern gibt. Insbesondere in den innenstadt-
nahen Bereichen ist dies zu beobachten.
Leider werden dabei oftmals auch Grund-
stückszufahrten und Einmündungen beparkt.
Beim teilweisen Parken auf Bürgersteigen wird
zudem häufig der Durchgang für Fußgänger,
besonders aber auch für Rollstuhlfahrer und
Fußgänger mit Gehhilfen oder Kinderwagen,
extrem eng.

Mitmachen mit der Gelben Karte

Als Appell an die Fairness der Parkenden, und
um gemeinsam ein rücksichtsvolles Mitein-
ander aller Verkehrsteilnehmer in unserem
Stadtviertel zu erreichen, haben wir eine
„Gelbe Karte“ vorbereitet. Durch ein Anbrin-
gen der Karte am Fahrzeug können Parkende
freundlich aber bestimmt auf die Problematik
hingewiesen und an die Straßenverkehrsregeln
erinnert werden.
Behinderungen durch parkende Autos auf
Gehwegen und vor Einfahrten können nach
Auskunft des Ordnungsamts zudem bei der
Bußgeldstelle unter der Telefonnummer 05251
88-0 gemeldet werden. Informationen zur Ar-
beitsgruppe „Verkehr“ unterwww.südblatt.de

Liebe Autofahrerin,
lieber Autofahrer,
gehören auch Sie zu den Be-
rufstätigen, die in der Süd-
stadt am Straßenrand par-
kenmüssen,daesanbetrieb-
lichen Parkplätzen mangelt?

Wir Bewohner der Südstadt haben Verständ-
nis dafür, aber auch folgende Bitte an Sie:
● Halten Sie bitte die Grundstückszufahrten im
Bereich der gesamten Bordsteinabsenkung (in
der Regel andere Pflasterung) frei. Dann
können wir gefahrlos mit dem Auto das
Grundstück verlassen. Unsere Sicht wird sonst
behindert.

● Bitte berücksichtigen Sie die 5m-Parkverbotszone
im Kreuzungsbereich/bei Einmündungen. Dann
ist eine freie Sicht gewährleistet und ein
sicheres Überqueren möglich.

● Lassen Sie beim Parken auf dem Bürgersteig
den Fußgängern genug Platz (mind. 1,20m) –
sonst wirdʼs eng für Fußgänger mit
Kinderwagen, Kinderfahrrad, Rollator oder
Rollstuhl.

Herzlichen Dank für Ihr Verständnis!


